
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebietsbeschreibung 

Die flächenmäßig kleinste Bezirksregion Buckow-Nord 
liegt unmittelbar nördlich der Gropiusstadt. Sie grenzt 
im Nord-Westen an die Britzer Bruno-Taut-Siedlung 
und im Nord-Osten an ein breites Band von 
Kleingarten-Siedlungen. Von Nord-West nach Süd-Ost wird die Bezirksregion von der Rudower Straße durchzogen. 

Die Bebauung besteht weitgehend aus Einfamilienhäusern mit Gartengrundstücken. Der Planungsraum 
Goldhähnchenweg wird durch eine in den 70er Jahren entstandene mehrgeschossige Wohnsiedlung geprägt.  

Im Zentrum der Bezirksregion liegt das Vivantes Klinikum Neukölln. 

Entwicklung der Einwohnerzahl 

Quellen: Datenpool des Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Einwohnerregisterstatistik, Stand: 31.12.2015;  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bevölkerungsprognose bis 2030; Bezirksamt Neukölln – Stadtentwicklungsamt;  eigene Berechnungen 

Buckow Nord ist eine Bezirksregion mit einem nur geringen Anstieg der Bevölkerungszahl. Mit rund 2% während der 
letzten 5 Jahre ist er weniger als halb so groß wie das durchschnittliche Wachstum im Bezirk und der gesamten Stadt 
Berlin. Auch für die nächsten Jahre wird nur ein sehr geringes Bevölkerungswachstum – unter 1% – prognostiziert. 
Buckow Nord ist nicht nur die flächenmäßig kleinste Bezirksregion Neuköllns – sie besitzt auch die niedrigste 
Einwohnerzahl. 

Planungsräume Goldhähnchenweg 08040932 
 Vogelviertel Süd 08040933 
   Vogelviertel Nord 08040934 
   

Gebietsgröße  140 ha  
   

Einwohnerzahl 9.463  (Stand: 31.12.2015) 

 2015 
absolut 

Veränderung 
seit 2014 in % 

Veränderung 
seit 2010 in % 

Prognosen für 2020 
Veränderung ab 2015 

Prognosen für 2025  
Veränderung ab 2015 

Goldhähnchenweg 2.800 +1,6 +1,9   
Vogelviertel Süd 3.963 +0,6 +2,0   
Vogelviertel Nord 2.700 +0,5 +3,3   
BZR Buckow Nord 9.463 +0,8 +2,3 +50 +0,5% +75 +0,8% 

Bezirk Neukölln  328.062 +0,7 +6,8 +8.412 +2,6% +10.178 +3,1% 
Berlin  3.610.156 +1,4 +6,6 +142.553 +4,0% +192.539 +5,3% 

 Bezirksamt Neukölln von Berlin 
 Abteilung Jugend und Gesundheit 
 Karl-Marx-Straße 83, 12040 Berlin 
 Dr. Silke Feller (Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit) | 90239-2380 | silke.feller@bezirksamt-neukoelln.de 

Hans-Joachim Pade (Kitaplanung) | 90239-3416| hans-joachim.pade@bezirksamt-neukoelln.de 
Maren Sierks (Jugendhilfeplanung) | 90239-2004 | maren.sierks@bezirksamt-neukoelln.de 

 

 

 

 

 
 

Kurzprofil Bezirksregion  

BUCKOW NORD (080409) 
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Altersstruktur in % 

Die Bezirksregion Buckow weist einen überdurchschnittlich hohen Anteil älterer Menschen ab 65 Jahren auf. Diese 
Altersgruppe stellt fast 30% der Bevölkerung – mit wachsender Tendenz. Der Anteil junger Erwachsener ist 
vergleichsweise gering. Besonders ausgeprägt ist diese Altersverteilung in den Planungsräumen Goldhähnchenweg und 
Vogelviertel Nord. Der Anteil der Kinder ist nur im Vogelviertel Süd unterdurchschnittlich – und zeigt im 
Goldhähnchenweg sogar eine leicht ansteigende Tendenz.  
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Migrationshintergrund in % 

28% der Bevölkerung weisen einen 
Migrationshintergrund auf – womit Buckow Nord 
zu den Bezirksregionen mit dem geringsten Anteil 
in Neukölln gehört und sogar unterhalb des 
Berliner Durchschnitts liegt. Dennoch besitzen 
mehr als die Hälfte der Kinder in Buckow Nord 
einen Migrationshintergrund. Der Anteil von 
Menschen ausländischer Herkunft ist gleichmäßig 
über die Planungsräume verteilt.  
 
 
 

Kinderarmut 

Quelle: Kernindikatoren für Bezirksregionenprofile des Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stand: Dezember 2014 

In der Bezirksregion Buckow Nord sind 28% der Kinder auf Transferleistungen (SGB II) angewiesen. Der Anteil liegt 
deutlich unterhalb der Kinderarmut anderer Neuköllner Bezirksregionen und sogar unter dem Berliner Durchschnitt. 
Mit rund 38% ist die Kinderarmut im Goldhähnchenweg deutlich höher als in den andern beiden Planungsräumen. Eine 
Entwicklungstendenz für die Kinderarmut in der Bezirksregion Buckow-Nord lässt sich schwer feststellen, da die 
Kinderzahl hier nur sehr gering ist und der Entwicklungsverlauf nicht konstant. 

 2014 Veränderung seit 2013 Veränderung seit 2009 

 
absolut 

Anteil an Einwohnern    
<15 Jahren in % absolut in %-Punkte absolut in %-Punkte 

Goldhähnchenweg 131 37,5 –15 –3,2 +11 –0,7 
Vogelviertel Süd 76 23,5 +6 +2,9 –9 –0,4 
Vogelviertel Nord 83 23,5 –2 –2,1 +15 +3,0 
BZR Buckow Nord 290 28,3 –11 –1,0 +17 +1,0 

Bezirk Neukölln  21.579 50,2 –235 –1,0 –417  
Berlin   32,1  –0,6   

Quelle: Datenpool des Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Datenpool des Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 31.12.2015 
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Gesamtindex – Soziale Ungleichheit 
1
 

Die Bevölkerung von Buckow Nord kann im Schnitt einem 
mittleren sozialen Status zugeordnet werden.  

Eine sich verschlechternder Tendenz zeigt sich jedoch für den 
nahe Gropiusstadt gelegenen Planungsraum Vogelviertel Süd, 
in welchem sich auch das Vivantes Klinikum befindet.  

In Buckow Nord gibt es kein Quartiersmanagement. 

 

 

 

Aufmerksamkeit empfohlen 

Sofern die Ausprägung eines Kernindikators maßgeblich in negativer Weise vom Neuköllner bzw. Berliner Durchschnitt 
oder von einem fachlich gesetzten Grenzwert abweicht, wird dieser Indikator mit ② „Aufmerksamkeit empfohlen“ 
oder ③ „hohe Aufmerksamkeit empfohlen“ gekennzeichnet. Damit soll auf mögliche Planungs- oder Handlungs-
erfordernisse hingewiesen werden, z. B. um Chancenungleichheiten oder der Benachteiligung bestimmter Gruppen 
vorzubeugen oder ihnen entgegenzuwirken.  

                                                  

 

 

Die Bezirksregion Buckow-Nord ist im Vergleich zu anderen Bezirksregionen Neuköllns und auch Berlins – insgesamt 
wenig auffällig. 

Überdurchschnittlich hoch – im Berliner wie im Neuköllner Vergleich – ist mit 29% der Anteil von Senior/innen.  

Die Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen und auch mit Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen liegt deutlich unter 
den Richtwerten. In der Bezirksregion gibt es keine Jugendfreizeiteinrichtung – allerdings ist die absolute Zahl der 
Kinder und Jugendlichen auch sehr gering.  

Die fehlenden Einrichtungen könnten aber insofern von Relevanz sein, als der Anteil von Alleinerziehenden unter den 
von Transferleistungen abhängigen Familien mit Kindern in Buckow Nord deutlich erhöht ist. Hier könnte ein 
Betreuungspotential und möglicher Ausgleich von Chancenungleichheiten liegen.  

In der Bezirksregion Buckow-Nord leben 444 Kinder im Alter von 0 bis unter 6 Jahren Dem stehen 239 Plätze in der 
Kindertagesbetreuung gegenüber (Stand: 31.12.2015). Die Versorgungsquote liegt bei 53,8%. In Buckow Nord herrscht 
– ähnlich wie in der benachbarten Gropiusstadt – ein deutlicher Mangel an Kitaplätzen. Die Betreuungsquote der Kinder 
aus der Bezirksregion Buckow Nord liegt bei 69,6%. Ein Teil der Kinder wird in den angrenzenden Bezirksregionen bzw. 
angrenzenden Bezirken versorgt. Im aktuellen Berliner Bedarfsatlas zu den Kita-Ausbauprogrammen des Landes ist die 
Bezirksregion Buckow-Nord der dringlichsten Förderkategorie 1 zugeordnet (derzeit keine Platzreserven; prognostisch 
steigender Bedarf). 

Wie bei nahezu allen Bezirksregionen Neuköllns hebt sich auch in Buckow Nord der Bevölkerungsanteil in einfacher 
Wohnlage deutlich vom Berliner Durchschnitt ab.  

                                                                 
1 Der Gesamtindex Soziale Ungleichheit wird aus dem Statusindex und dem Dynamikindex gebildet. Dem Statusindex liegen vier Indikatoren 
zugrunde: Arbeitslosigkeit (SGB II und III), Langzeitarbeitslosigkeit, Transferbezug (SGB II und XII) und Transferbezug (SGB II) unter 15 Jahren. 
Er wird in 4 Kategorien geteilt (hoch – mittel – niedrig – sehr niedrig). Der Dynamikindex bildet die Entwicklungstendenz ab (negativ – stabil – 
positiv). Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Monitoring Soziale Stadtentwicklung Berlin 2015 

 im Vergleich zu 
Neukölln 

im Vergleich zu  
Berlin 

Anteil der Einwohner in einfacher Wohnlage Ø  � 

Öffentliche Spielplätze �  � 

Relation Plätze in Jugendfreizeiteinrichtungen zu Kindern und Jugendlichen im Alter 6 bis unter 25 Jahren �  � 

Anteil 65-Jähriger und Älterer  �  � 

Anteil der alleinerziehenden Bedarfsgemeinschaften (BG) an BG mit Kindern nach SGB II �  Ø 

Quelle: Kernindikatoren für Bezirksregionenprofile des 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Stand 2014  
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Soziale Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Einrichtung PLZ Straße Hausnummer 

68 Vivantes Klinikum Neukölln  12351 Rudower Str.  48 
67 Mutter-Kind-Zentrum des Vivantes Klinikum Neukölln 12351 Rudower Str.  48 
66 Kindergesundheitshaus  12351 Rudower Str. 48 

Quelle: PRISMA 


